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 „Seht, da ist der Mensch“ (Joh 19,5)
Liebe Leserin, lieber Leser!
„Seid Menschen. Wir sind alle gleich.“ Anderen davon zu erzählen war Margot
Friedländers Mission. Sie war Überlebende und Zeugin des Holocaust und
verstarb am 9. Mai 2025.
Sie hat es erlebt: Menschen sind zu vielem fähig; zu vielem, was unvorstellbar
grausam ist. Deshalb hat sie es sich zur Aufgabe gemacht, über die Verbrechen
des Nationalsozialismus aufzuklären, vor den Folgen von Hass und Hetze zu
warnen und sich für Demokratie und Menschlichkeit einzusetzen.
Margot Friedländer hat erlebt, wie Menschen eingeteilt und abgewertet und
ermordet wurden, aufgrund ihrer Religion, Herkunft, Einstellung oder
Gesundheit. Deshalb oder trotzdem ist sie überzeugt: „Seid Menschen. Wir sind
alle gleich. (…) Wir kommen alle auf dieselbe Art und Weise auf diese Welt. Also
sind wir alle gleich.“ So sagte sie in einem Interview. 
Ich verstehe sie so: Menschen sollen sich als Menschen begegnen, denn auch der
andere ist aus Fleisch und Blut, hat eine Familie, hat Wünsche und Träume, ist
eine Person mit Würde, jeder Mensch ein Ebenbild Gottes. Wenn ich es
übersetzen würde, würde ich sagen: Seid keine Roboter, seid keine Monster, seid
keine Steine, seid Menschen; und würde den Satz so weiterführen: Haltet inne
und fasst euch ein Herz. Denn das Herz lässt euch lieben. Es lässt euch
aufschreien, wo die Liebe mit Füßen getreten wird. Dieses Herz lässt euch leben
und jedes einzelne Leben ist kostbar und golden, es steht jedem Menschen zu.
Jedem Menschen. Ausnahmslos. Ohne Ausnahme.

Ich möchte von Margot Friedländer lernen und es gibt eine gute Orientierung
dazu in der Bibel: das Doppelgebot der Liebe sagt, vereinfacht formuliert: 
Du sollst Gott lieben und deinen Nächsten wie dich selbst. (Markus 12,29-31)
Die Liebe zu Gott, zur Schöpfung und zum Leben befähigt uns, andere zu lieben,
andere anzunehmen und würdevoll zu behandeln, füreinander einzustehen,
einander respektvoll zu begegnen – weil sie Menschen sind, weil ich Mensch bin.

Das ist gerade jetzt besonders wichtig, in Zeiten von schwierigen Wahlen,
bedrohter Demokratie, nicht endenden Kriegen, in denen Hass und
Diskriminierung um sich greifen und Menschlichkeit untergeordnet wird.
Seid Menschen. Menschen mit einem Herz. Ein Herz, durch das Liebe fließt. 

Amen.
Ihre Pastorin Lisa Espelöer 

   Kurz innehalten



Tag Uhrzeit Ort Veranstaltung

So., 1.06. 10.00 Uhr Kirche Sassen
Gottesdienst für GROß

und klein zum
Kindertag

So, 8.06.
Pfingsten

14.00 Uhr Kirche Trantow
Festgottesdienst zur

Konfirmation 
mit Abendmahl

So., 15.06.
Trinitatis

10.00 Uhr
Kapelle

Poggendorf
Gottesdienst 

mit Abendmahl

So., 22.06. 10.00 Uhr
Kirche

Gülzowshof
Gottesdienst

mit Abendmahl

So., 29.06. 11.00 Uhr Anleger Pensin Tauffest

Aufräumaktion vom Dachboden im Gemeindehaus Trantow
für Jugendliche und Interessierte

                                                                                 Veranstaltungen im Juni     

Der Dachboden des Gemeindehauses Trantow fasziniert die Kinder und
Jugendlichen, die sich dort tummeln, weil es dort so unendlich viel zu entdecken
gibt: alte Schulmöbel, viel technisches Equipment, alte Zeitungen aus der Zeit um
den 2. Weltkrieg und, und, und... Nicht alles, um nicht zu sagen vieles davon,
lohnt nicht, noch weitere Jahrzehnte aufbewahrt zu werden, denn es staubt nur
voll und nimmt Platz weg. 

Deshalb brauchen wir eure Unterstützung!

Herzliche Einladung zum Aufräumtag am 4. Juli ab 16 Uhr in Trantow, 
besonders an Jugendliche und aufräumfreudige Erwachsene.

Kramen, Sortieren, Stöbern, Aufräumen
kleiner Flohmarkt
Zusammensein bei Speis und Trank! ⟶ 

>> Tauffest am Anleger Pensin <<
Taufen in oder an der Peene, Freiluftgottesdienst, für Kinder und Erwachsene,

gemeinsam mit der Kirchengemeinde Demmin. Anmeldungen und Infos bei 
Pastorin Uta Voll, Pastor Martin Wiesenberg oder Pastorin Lisa Espelöer



Tag Uhrzeit Ort Veranstaltung

Fr., 04.07. ab 16.00 Uhr
Gemeindehaus

Trantow,
Dachboden

Aufräumaktion mit
Flohmarkt & Essen 

(Infos auf der Juni-Seite)

Sa., 5.07.-
So., 6.07.

Sa, 9.30 Uhr bis
So, 12 Uhr

Landschulheim
Sassen

Kinderfreizeit
mit Übernachtung

(Infos: Sommerfreizeiten) 

So., 6.07. 11.00 Uhr Kirche Sassen
Gottesdienst als

Abschluss der
Kinderfreizeit

Sa, 12.07. 13.00-16.00 Uhr
Start und Ziel:

Kapelle
Poggendorf

Andacht und Pilgern

Sa., 19.07. 16.30 Uhr
Kirche

Gülzowshof

Sommermusik
im Anschluss: 

gemeinsam Grillen

So., 27.07. 10.00 Uhr
Kirche

Trantow

Gottesdienst für GROß
und klein,

Auftaktgottesdienst
für die Sommerferien

Fr. 1.08. 15.00 Uhr
Gemeindehaus

Trantow
Abschluss-Aufführung von

POP AUF’S DORF

Andacht & Pilgern: 
Start: 13 Uhr 

Kapelle Poggendorf
Pilgerweg (ca. 9 km)

Ziel: ca. 15.30 Uhr 
Kapelle Poggendorf,

Ausklang mit
Kaffee&Kuchen

   Veranstaltungen im Juli                                                                                     

Sommermusik
in Gülzowshof 

am 19.7. um 16.30 Uhr
Musik liegt in der Luft,

zum Zuhören&Mitsingen



Tag Uhrzeit Ort Veranstaltung

3.08. 15.00 Uhr
Rondell vor dem

Gemeindehaus Sassen 
(Zum Schwingetal 36)

Gartengottesdienst

10.08. 10.00 Uhr Kapelle Poggendorf Gottesdienst

17.08. 14.00 Uhr Kapelle Düvier Gottesdienst

24.08. 10.00 Uhr Kirche Sassen Gottesdienst

31.08. 11.00 Uhr Kirche Trantow
Gottesdienst für

Ausgeschlafene nach
dem Dorffest Trantow

                                                                            Veranstaltungen im August

... ein bisschen Spaß muss sein

Oma: "Und Julia, wie hat dir dein erster 
Kirchenbesuch gefallen?"

Julia: "Super! Am besten fand ich, als alle 
gesungen haben HALLO JULIA!"  

Wie lautet die E-Mail-Adresse des Papst? – urbi@orbi.

Goldene Konfirmation 50-jähriges Konfirmationsjubiläum der
Konfirmationsjahrgänge aus Trantow und Gülzowshof

Festgottesdienst mit Abendmahl in Gülzowshof 
am 21.9.25 um 14 Uhr, anschließend Kaffee&Kuchen

Erntedankfest in Gülzwoshof am 28.9.25, 
mit Abendmahl & Segen für (neue) Schulkinder, 

anschließend Mittagessen (Mitbringbuffet)
----------------------------------------------------------------------------

                                                                          Ausblick: Feste im September

https://witze.net/oma-witze
https://witze.net/und-witze
https://witze.net/julia-witze
https://witze.net/wie-witze
https://witze.net/haben-witze
https://witze.net/dich-witze
https://witze.net/dein-witze
https://witze.net/erste-witze
https://witze.net/kirchenbesuch-witze
https://witze.net/gefallen-witze
https://witze.net/julia-witze
https://witze.net/super-witze
https://witze.net/gut-witze
https://witze.net/finden-witze
https://witze.net/ich-witze
https://witze.net/alle-witze
https://witze.net/gesungen-witze
https://witze.net/haben-witze
https://witze.net/hallo-witze
https://witze.net/julia-witze


      Konfizeit                                                                                                                 

Festgottesdienst in der 
Kirche Trantow
zur Konfirmation von 
Edgar Weigel, Emil Kunkel, 
Hannah Pagels, Lovis Pollesch
und Viktor Junge
am Pfingstsonntag,  8.06.2025 
um 14.00 Uhr



                                                                                                   Sommerfreizeit     

Noch keine Lust auf Schule?
Auch dieses Jahr wollen wir wieder mit euch in die Natur Schwedens. In der
letzten Sommerferienwoche können wir uns gemeinsam auf den Weg machen
und neue, wie alte Pfade wieder entdecken. Wenn du also Zeit und Lust hast mit
anderen Jugendlichen auf dem See vor dem Haus Kanu zu fahren, Fische zu
Angeln, Städte zu erleben und überhaupt den Sommer noch ein bisschen länger
zu genießen, dann sei herzlich eingeladen! 

Zuhause ist’s am schönsten..., aber mal kurz weg von zu
Hause sein, gemeinsam mit anderen Kindern woanders
übernachten, neue Geschichten hören und am Ende den
Eltern was Tolles zeigen, das ist doch zwischendurch auch
mal ganz nett. Deshalb kommt mit zur Minikinderfreizeit ins
Schullandheim Sassen am 5. und 6. Juli. 
Wir beginnen um 9.30 Uhr in Sassen, bleiben den
ganzen Tag und die ganze Nacht dort, und am Sonntag
um 11.00 Uhr gibt es dann einen Gottesdienst für GROß
und klein, in dem wir den Erwachsenen einen kleinen
Einblick in das geben, was wir in Sassen so erlebt haben.
Mitkommen können Kinder ab 6 Jahren, die sich entweder
schon trauen, allein in Sassen zu übernachten, oder die
abends abgeholt werden können.
Kosten: 10€.
Anmeldung bei Lisa Espelöer oder Brunke Ziemann

Es ist noch Platz in der Arche -
Kinderfreizeit

5./6. Juli im Schullandheim Sassen

Schwedenfreizeit für Jugendliche
Letzte Ferienwoche

Bei Fragen oder Anmerkungen meldet euch bei 
Pastor Andreas Zander (Sophienhof, 0178/8888046) oder 
Meryem Helmerichs (Loitz, 0155/61541187). 
Anmeldungen auch bei Pastorin Lisa Espelöer erhältlich.



Familienfreizeit in Sellin
“Komm, wir finden einen Schatz!”

Mit anderen plaudern, an der Ostsee die Seele baumeln lassen, geistig
und geistlich gestärkt werden - das gibt es für die Eltern.
Toben, Basteln, Schätze Suchen, Geschichten Hören,
das können hier die Kinder.
Gemeinsam mit Familien in größerer oder kleinerer Besetzung machen
wir uns vom 12.-14. September auf den Weg zu unserer schönen Insel
Rügen und entfliehen am Meer für ein paar Tage dem Alltag zu Hause.
Es gibt Programm für Groß und Klein, getrennt und zusammen. Alle
entscheiden selbst, was für sie als Familie passt.
Zusammen suchen wir nach den Schätzen, die es in unser aller Leben zu
entdecken gibt, oder die wir gern noch entdecken würden.
Kosten inkl. Vollpension:
Erwachsene: 110€, Kind ab 3 Jahren: 75€, ab dem 3. Kind frei,
Kinder bis 2 Jahren frei, Parkplatz: 10€ pro FZ
Kurtaxe: 7,65€ Erwachsene, 3,33€ Kinder ab 7 Jahren
Niemand soll zu Hause bleiben müssen, weil der Preis für die Freizeit
nicht leistbar ist! 
Wenn Sie finanzielle Unterstützung brauchen, wenden Sie sich gerne
vertrauensvoll an Ihr Pfarramt.
Die Anreise erfolgt individuell mit privaten PKW.
Fahrgemeinschaften sind wünschenswert,
die Kirchengemeinden helfen gern bei der Vermittlung.
Herzlich willkommen!

     Ausblick Veranstaltungen im Herbst                                                         

Jugendfreizeit nach Frankreich (Taizè)
In den Herbstferien fahren junge Menschen (15-35 Jahre)
aus den Kirchenkreisen Mecklenburg und Pommern wieder

nach Taizé in Frankreich – merke dir den Termin vor,
wenn du Lust hast auf: eine Woche aus dem Alltag

aussteigen, Zeit füreinander, für Gott und neue
Menschen, neuen Sichtweisen, musikalische Ohrwürmer,

neue Freunde – es lohnt sich dabei zu sein!

Fotos: Lisa Espelöer



Frühlingsfrühstück in die Geschichte von Schwestern und Brüdern in der Bibel
einzuführen. Mit großer Leidenschaft erzählte sie von Kain und Abel, von Josef
und seinen Brüdern, von Rebecca und Leah, von Jakob und Esau. Noch so viel
mehr Geschwistergeschichten gibt es in der Bibel zu entdecken. Aber wir wollten
ja auch noch unsere eigenen Geschichten miteinander teilen. Und so gab es viel zu
hören über Liebe und Eifersucht, Streit und Versöhnung, Bevorzugung und der
Suche nach Gleichberechtigung in der Familie. Ein spannender Vormittag war das,
an dem es nicht nur viel geistige Nahrung gab, sondern auch ganz üppig leibliche. 

Rückblicke

Frühlingsfrühstück in Düvier

Und dann gab es auch noch
einen Ohrenschmaus, denn
Susann Krüger und Antje
Schwarze brachten Musik
mit Akkordeon und
Blockflöte zu Gehör, einer
ungewöhnlichen
Instrumentenkombination,
bei der wir uns nun fragen,
warum es das nicht öfter
gibt.

Ein reich gefüllter Vormittag war das. Und in
der Bauernstube ist durchaus Platz. Im
nächsten Jahr können gern noch mehr
Menschen mit frühstücken. Bestimmt gibt es
dann wieder ebenso viel zu erzählen..
Brunke Ziemann

Geschwister - dieses Thema bewegt
uns doch alle, selbst Einzelkinder.
Auch die Bibel weiß davon einiges
zu erzählen. Und so hätte die
Referentin Pastorin Ziehe-
Pfennigsdorf aus Güstrow sicher
noch Stunden erzählen können, als
sie am 5. April zu uns die
Bauernstube nach Düvier kam, um
uns als Referentin beim

Gekrönt wurde das Ganze von einem
eventuell leicht biografisch angehauchten
Anspiel von Gabi Grabautzki und Brunhild
Glawe.

Viele helfende Hände hatten im Vorfeld
gerührt und gebraten, geschnibbelt und
gesotten, damit wir uns am reichlich
gedeckten Bufett gütlich tun konnten.

                                                                                                               Rückblick       

Fotos: Anna-Konstanze Schröder



Dann konnte Ostern kommen mit diesen ganz unterschiedlichen Stationen: 
von Gründonnerstag in Trantow beim Tischabendmahl mit frischem Brötchenduft
in der Nase, über die Dunkelheit von Karfreitag in Sassen und Poggendorf, die
sichtbar wurde beim Erlöschen aller Lichter auf dem Altar, bis zum Ostermorgen,
dem Morgen der Auferstehung. Ostersonntag begannen einige ganz früh um 6
Uhr mit einer Andacht zum Sonnenaufgang in Trantow, in der das Osterlicht
weitergereicht wurde. Beim anschließenden Osterspaziergang brachen ganz
österlich die Sonnenstrahlen durch die Wolken und im Familiengottesdienst in
Gülzowshof war die Osterfreude im ganzen Raum zu spüren, als Kleine und
Große das Kreuz zum Blühen brachten und fröhlicher Gesang und Stimmen die
Kirche erfüllte. Die Freude über das Leben und das Licht der Hoffnung mögen
für Euch und Sie auch im Alltag spürbar werden. 
Jesus Christus spricht: „Ich lebe und ihr soll auch leben.“ (Joh 14,19)
Lisa Espelöer

Ostern
      Rückblick                                                                                                                

Einige Stationen vom langen
Osterwochenende haben wir gemeinsam
durchlebt:
Am Mittwoch vor Ostern konnte eine kleine
Gruppe beobachtet werden, die von
Gülzowshof über Nielietz nach Düvier
unterwegs war: eine Handvoll Jugendliche,
ein Pastor (und zwar Andreas Zander) und
eine Pastorin. An diesem wunderschönen
sonnigen Tag waren wir unterwegs auf dem
Jugendkreuzweg, auf den Spuren Jesu und
unseres eigenen Lebens. Zwischendurch
wurden wir an 3 Stationen sehr
gastfreundlich empfangen, konnten Rast
machen, ausruhen und ein bisschen stärken.

Fotos: Anna-Konstanze Schröder



bis zur vollen Orgel. Danach wurde uns auch eine Melodie vorgespielt mit der
Bitte, herauszufinden zu welchem Lied sie gehört. In einer Bergamasca von
Girolamo Frescobaldi entdeckten wir diese Melodie kunstvoll verarbeitet wieder.
Eine Zuhörerin erkannte das Lied, es ist: "We shall overcome", uns bekannt aus
der amerikanischen Bürgerechtsbewegung. Weiter ging die Fahrt nach Trantow,
wohin besonders Kinder mit ihren Eltern eingeladen waren. Diese durften auf der
Orgelempore dem Organisten direkt auf Finger und Füße schauen und am Ende
auch selber die Orgel (ursprünglich von Mehmel, von Sauer umdisponiert)
ausprobieren. Davon machte besonders ein Mädchen ausgiebig Gebrauch. 
Nach einer Stärkung mit Kaffee und Kuchen machten wir in Gülzowshof fest. Auf
der dortigen Fischer-Orgel hörten wir u.a. ein Stück von Max Reger,
Choralvorspiele von Johann Sebastian Bach und einen Walzer von Dimitri
Schostakowitsch, das Magnificat (im 1. Ton) von Dietrich Buxtehude und als
Zugabe eine Canzonetta vom selben Komponisten.
Musikalisch reisten wir also vom Frühbarock über die Romantik in die Moderne. Um
diese auf verschiedene Weise faszinierende und bewegende Orgelmusik hören zu
können, brauchte es allerdings doch Wind. Den Wind, der die Orgelpfeifen zum
Klingen bringt! Von diesem beeindruckenden Klangerlebnis und der freudigen,
entspannten Atmosphäre beschwingt und beseelt trennten sich nach dem 18 Uhr-
Glockenläuten unsere Wege wieder.
Der nächste Orgeltörn mit unserem Orgelsachverständigen Stefan Zeitz findet am
27. Juli an 3 Orten und Orgeln rund um Gingst auf Rügen statt. Dort kann man
wieder diese kurzweiligen Konzerte in den unterschiedlichen Kirchen und die so
virtuos dargebotene Orgelmusik genießen. 
Antje Schwarze
Kantorin in Gülzowshof

                                                                                                                Rückblick      
Orgeltörn

Wer kann segeln ohne Wind? (“Vem kan segla för utan
vind?” - altes schwed. Volkslied)
Na, wir vom Orgeltörn! 
Am Sonnabend, dem 10. Mai begann unsere Fahrt um
14 Uhr in der schönen, liebevoll geschmückten
Dorfkirche von Dersekow. Stefan Zeitz, Kantor und
unser Orgelsachverständiger im pommerschen
Kirchenkreis aus Greifswald, eröffnete unsere
musikalische Reise mit dem von ihm selbst komponierten
Otto-Jesus-Lied zum Mitsingen. Anschließend ließ er mit
der dazugehörigen „Pommerschen Orgelfantasie“ die
Mehmel-Orgel in ihren unterschiedlichen
Registerkombinationen erklingen, vom zarten Streicher

Fotos: Anna-Konstanze Schröder



Liebe Nutzerinnen und Nutzer der Friedhöfe Gülzowshof, Düvier, Zarnekla,
Poggendorf, Trantow, Sassen und Pustow,
liebe Leserinnen und Leser!

Friedhöfe sind Orte der Trauer und Erinnerung. Und sie sind Treffpunkte im Dorf
und Orte des Lebens. Besonders im Frühling wird sichtbar, dass das Leben immer
wieder neu erblüht. Die bunten Farben sind ein Trost. 
Trauer und Trost brauchen Zeit. Diese Zeit lassen uns die Friedhöfe: sie bleiben
Orte der Erinnerung, an die wir zurückkehren können. Die Blumen erblühen jedes
Jahr neu und erinnern uns an die Hoffnung, dass die Freude des Lebens auch in
Zeiten der Trauer wieder spürbar werden kann.

Damit unsere Friedhöfe schöne Orte bleiben ist es wichtig, dass Sie mithelfen, 
auf Sauberkeit und Sicherheit zu achten. 
Danke an alle, die dazu beitragen! 

Wir möchten Sie an dieser Stelle bitten:
Wenn Sie Grabstellen auflösen, entsorgen Sie bitte die Grabsteine und -platten,
Umgrenzungen, Fundamente und Pflanzen vollständig und tragen Sie dafür
Sorge, dass die Stellen mit Erde aufgefüllt werden und Sie Rasen einsähen.
Auch möchten wir Sie darauf hinweisen: 
Alte Steine, die an den Friedhofsmauern 
oder Kirchenwänden lehnen, stellen eine 
Gefahr dar (z.B. bei Umstürzen) und 
drücken Friedhofsmauern ein. 
Wir bitten Sie daher freundlich, 
Ihre Steine zu entsorgen und diese Info 
weiterzusagen. 

Die Kirchengemeinde ist für die Sicherheit
zuständig und wird sich ansonsten um die 
Entsorgung kümmern müssen. 
Vielen Dank für Ihre Mühe und Mithilfe.
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an 
das Pfarramt. 

Im Namen der Kirchengemeinde, 
Ihre Pastorin Lisa Espelöer

     Friedhöfe                                                                                                                 

Foto: L. Espelöer, Friedhof
Poggendorf im Frühling



     Theologisches Nachwort        

Vorhang auf - welcher Vorhang?

Liebe Leserin, lieber Leser, 
vielleicht haben Sie die zwei kleinen Buchstaben vor meinem Namen schon entdeckt.
Wenn Sie neugierig sind, wie es dazu kam, lesen Sie am besten weiter und lassen sich
mitnehmen in die Welt des Gottesdienstes, oder des Theaters?

Haben Sie sich schon einmal gefragt, ob der Gottesdienst eigentlich echt ist oder
inszeniert? Was da auf dieser Bühne passiert? Ob die Pastorin als Person handelt oder
eine Rolle spielt? Und gehen Sie in den Gottesdienst als Besucherin, Teilnehmer oder
verstehen Sie sich als Publikum? Wie sich dieses Gottesdienstpublikum beschreiben lässt
hat mich in meiner Doktorarbeit beschäftigt. Dass es viele Möglichkeiten und Formen gibt,
am Gottesdienst teilzunehmen und daran teilzuhaben, war ein wichtiges Ergebnis meiner
Arbeit. Das Buch trägt den Titel: Das liturgische Publikum: Liturgie im postdramatischen
Paradigma: eine Fortschreibung des theatral-liturgischen Diskurses.

Vorhang auf – welcher Vorhang?
Menschen sitzen in den Kirchenbänken und schauen, was auf der Bühne passiert.
Der Vorhang geht auf - aber eher im übertragenen Sinn. Die Pastorin tritt auf die Bühne.
Nicht in Alltagskleidung, sondern im Gewand gemäß ihrer Rolle: im Talar (schwarz) oder in
Albe (weiß). Das liturgische Gewand ist ihre gottesdienstliche Verkleidung. 
Welche Rolle spielt sie? Ist sie die Pastorin oder die Person mit Namen Lisa Espelöer, die
gerne draußen schwimmt, manchmal auch im Winter? Sie ist wohl beides noch: als Person
mit ihren Idealen und Wünschen nimmt sie die Rolle ein und leitet den Gottesdienst.

Und das Publikum? Einerseits ist es eine Gruppe: alle Anwesenden nehmen am heutigen
Gottesdienst teil, eine Gemeinschaft für eine knappe Stunde. Andererseits sind es
Individuen, eine mit fröhlichem Herzen, ausgeschlafen, ein anderer mit Trauerkloß im Hals
oder Wut. Eine kommt etwas früher und ist bereit, für andere die Bibelgeschichte
vorzulesen – sogar spontan. Einem anderen ist heute gar nicht nach reden zumute – lieber
eine Minute zu spät reinhuschen und in der letzten Reihe sitzen. Für sich sein, mit anderen,
zuschauen, aktiv dabei sein, aufstehen, sitzen, mitsingen, still sein, aufmerksam zuhören,
träumen – all das ist dem Publikum des Gottesdienstes möglich.

Gottesdienst kann vom Theater lernen und sich Worte leihen, um zu beschreiben, was dort
geschieht. Wenn man die Gemeinde beispielsweise als Publikum begreift wird erkennbar,
dass jeder Gottesdienst einzigartig ist, sehr unterschiedlich wahrgenommen wird und die
Menschen auf ganz unterschiedliche Weisen daran teilgenommen haben. 
Vielleicht fällt Ihnen beim nächsten Gottesdienstbesuch ja ein neues Detail auf.

In diesem Sinn: Vorhang auf! 
Ihre Pastorin Dr. Lisa Espelöer

https://opac.lbs-rostock.gbv.de/DB=1/SET=1/TTL=1/SHW?FRST=1
https://opac.lbs-rostock.gbv.de/DB=1/SET=1/TTL=1/SHW?FRST=1


Evangelisches Pfarramt Gülzowshof
Gülzowshof 49, 17121 Gülzowshof
Telefon: 039998-17251
Bürozeit: mittwochs 8-12 Uhr und nach Vereinbarung

Webseite: www.kirchengemeinde-guelzowshof.de

Pastorin Dr. Lisa Espelöer 
Telefon: 0155 66386531 Email: guelzowshof@pek.de

Kantorin & Pfarramtsassistentin Antje Schwarze
Telefon: 0174 570 29 09  Email: guelzowshof-pfa@pek.de

Gemeindepädagogin Brunke Ziemann
Tel.: 0176 60809993    Email: guelzowshof-gempaed@pek.de

Kirchengemeinderat, stellvertretende Vorsitzende:
Katharina Hardt, Telefon: 039998 12107

Fahrdienst für Gemeindeveranstaltungen organisiert
Hartmut Glawe, Telefon: 038331 800 50

Kontakt und Ansprechpartner

Falls Sie eine unserer Kirchen besuchen möchten, öffnen wir
Ihnen die Tür. Hier finden Sie die Ansprechpartner:innen.

Gülzowshof:
Frau B. Stubbe, Gülzowshof Nr. 5, Tel.:  0160/94410102

Düvier:
Frau K. Wörpel, Düvier Nr. 43, Tel.:  0151/50791957

Trantow:
Frau B. Hänsel, Arndtstr. 26, Tel.: 0152/06626846

Sassen:
Frau E. Patzer, Zum Schwingetal 36, Tel.: 0152/51455496

Poggendorf
Herr H. Glawe, Alte Dorfstr. 7, 038331 800 50

Schlüssel für die Kirchen 



Hannelore Borchert, verstorben am 22.1.2025 im Alter von 75 Jahren
Friedrich Steigerwald, verstorben am 15.1.2025 im Alter von 89 Jahren
Rytis Liobikas, verstorben am 1.3.2025 im Alter von 24 Jahren
Helmut Käding, verstorben am 19.3.2025 im Alter von 85 Jahren
André Bahr, verstorben am 26.4.2025 im Alter von 63 Jahren

Chor                                   dienstags         19 - 20.30 Uhr   in Gülzowshof
Flöten (Anfänger)           mittwochs             16 Uhr            in Sassen
Flötenkreis                       donnerstags          18 Uhr            in Trantow
Gitarren (Anfänger)       mittwochs              17 Uhr            in Gülzowshof
                 (Erwachsene)                                    18 Uhr            in Gülzowshof
                                              donnerstags         17 Uhr            in Trantow

Veranstaltungen für Jung und Alt
Kinderkirche (1.-6. Klasse)         
donnerstags, 16-17 Uhr im Gemeindehaus Trantow (P-Keller-Str. 1)
 

>> Kindervormittag (mit Mittagessen) 
am 14.6., 10-14 Uhr, Gemeindehaus Sassen (Zum Schwingetal 36)
am 12.7., 10-14 Uhr, Gemeindehaus Sassen
am 23.8., 10-14 Uhr, Gemeindehaus Sassen

Konfi-Zeit (7./8. Klasse)
neue Anmeldungen ab sofort (siehe Flyer auf der Seite “Konfizeit”)

Junge Gemeinde (für Jugendliche ab der 7. Klasse) 
Aufräumaktion in Trantow: 4. Juli, 16 - 19 Uhr, mit Flohmarkt&Essen
Sommer-Grillen: 18. Juli, 16 - 18 Uhr, Gemeindehaus Trantow

Seniorennachmittag
Unsere nächsten Termine: 
Donnerstag, den 12. Juni Gemeindehaus Trantow (draußen), 14.00 Uhr:  
        mit Gästen aus St. Marien, Greifswald
Mittwoch, den 2. Juli: Ausflug zum musikalischen Sommerfest in der 
        Kirchengemeinde Brandshagen (Beginn: 14.30 Uhr)

Musik für Kirche, Alltag und schöne Anlässe

Wir trauern um 

Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Psalm 23,1
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